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Gesellschaftliche Solidarität 

 

 Lyss ist ein attraktives Zentrum im Seeland und offen für die Region 

 Integration wird in Lyss gelebt 

 Lyss bietet Generationenübergreifende Attraktivität in harten und wei-

chen Faktoren 

Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 

 

 Verwaltung ist professionell und effizient 

 Infrastruktur ist attraktiv und adaptiert an Grösse und Anforderungen 

 Finanzieller Handlungsspielraum bleibt erhalten 

 Die Anzahl Arbeitsplätze entspricht mindestens der Hälfte der Einwoh-

nerzahl 

  

 Die Gemeinde schafft Rahmenbedingungen, um das 

Dorfzentrum zu beleben und Kontakte unter der Bevölke-

rung zu fördern. 

 Stärkung der familienfreundlichen Gemeinde mit qualita-

tiv guten und bedarfsgerechten familienergänzenden An-

geboten und Freizeiteinrichtungen 

 Sport in der Behördestruktur verankern 

 Die Gemeinde kommuniziert offen und transparent 

 Altersleitbild umsetzen mit Schwerpunkt Wohnen 

 

 Stärkung und Optimierung professionelle Verwaltung 

(Strukturen, Prozesse, Mitarbeitende) 

 Abstimmung der Infrastruktur auf den Wandel 

 Wirtschaftsfreundliche Politik betreiben 

 Haushälterischer Umgang mit den zur Verfügung stehen-

den finanziellen Mitteln 

 

  

 

 

 Verbesserung Label Energiestadt unter Berück-

sichtigung von Nutzen und Aufwand 

 Qualitative Entwicklung der Gemeinde unter Einbezug und Umsetzung 

der Richtpläne Ortsplanung (Landschaft / Energie / Verkehr / Ortskern) 

 Boden von Altlasten befreien 

 

  

 

 Die Energiestadt Lyss ist auf dem Weg zur 2‘000 Watt Gesellschaft 

 Lyss ist im inneren Siedlungsgebiet verdichtet bebaut 

 LysserInnen bevorzugen den Langsam-/öffentlichen Verkehr für den Weg zur Arbeit / zum Einkaufen / in der Freizeit 

 Qualitativer Naturraum im und um das Siedlungsgebiet steht in einem guten Verhältnis zum Wohnen (min. Stand 2014) 

 

 

Ökologische Verantwortung 

 

Langfristige Ziele 2030 

Strategische Stossrichtungen 
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Strategische Stossrichtungen Massnahmen Abteilung 2014 2015 2016 2017 Beurteilung (Zwischenbericht) 

Die Gemeinde kommuniziert of-

fen und transparent 

Kommunikationsdienstleistungen 

wurden ausgebaut + verbessert 

P  X X  Mit HP erster Teil erfolgt, weitere Verbes-

serungen im Bereich Social Media noch 

offen. 

Die Homepage ist neu und nutzer-

freundlich überarbeitet 

P X    Online-Schaltung im April 2015 erfolgt 

Kommunikationskonzept Volksschule 

Lyss ist erstellt und umgesetzt 

B+K    X Dieses Ziel wurde noch nicht bearbeitet. 

Eine frühere Erstellung wird angestrebt. 

Die Gemeinde schafft Rahmen-

bedingungen, um das Dorfzent-

rum zu beleben und die Kontakte 

unter der Bevölkerung zu fördern 

Projektgenehmigung Ortsdurchfahr-

ten abgeschlossen / 1. Etappe aus-

geführt 

B+P X X X X Betriebs- und Gestaltungskonzept Orts-

durchfahrt 2014 abgeschlossen, Pro-

jektphase 1. Etappe (Bielstrasse) in Aus-

arbeitung 

Voraussetzungen für die Sanierung 

Lyssbachgerinne geschaffen 

B+P   X  Projektgrundlagen 2014/15 erarbeitet, 

Kreditbeschluss Gemeindeverband Lyss-

bach Ende 2015 erfolgt. 

Die Gemeinde bietet Plattformen, um 

das Dorfzentrum Lyss und Busswil 

zu beleben. 

B+K   X X Dieses Ziel wurde noch nicht bearbeitet 

Die Zukunft der KulturTour ist defi-

niert,  

B+K X X   Die Kulturtour bis und mit 2016 ist defi-

niert, die längerfristige Zukunft ist noch 

offen. 

Entwicklungsstrategie „Liegenschaf-

ten Viehmarktplatz“ erstellt. 

P 

B+P 

S+L 

X X   Erster Bericht vorhanden, weitere Abklä-

rungen werden erst nach definitivem Ent-

scheid Werkhof getroffen. 

Stärkung der familienfreundlichen 

Gemeinde mit qualitativ guten 

und bedarfsgerechten familiener-

gänzenden Angeboten und Frei-

zeiteinrichtungen. 

Lyss wird für weitere 4 Jahre das 

UNICEF-Label kinderfreundliche 

Gemeinde zugesprochen 

S+J    X Ende Jahr 2015 wird der UNICEF-

Schweiz ein Zwischenbericht über den 

Stand der bisherigen Erhaltungsziele so-

wie der neuen Massnahmen und Projekte 

in jeder Abteilung, welche Kinder in Lyss 

betreffen, eingereicht. 

Altersadäquate Mitwirkung und Mit-

sprache von Kindern und Jugendli-

chen im Gemeinwesen ist sicherge-

stellt und festgehalten 

S+J X X X X Erfüllt. Die KJFS hat jährlich über alle 

Altersstufen SchülerInnen zu verschiede-

nen Themen befragt. Die Rückmeldungen 

sind über die Abteilungen z.T. in GR-

Geschäften miteingeflossen. 

 Die KUFA ist als Kultur- und Jugend-

treff finanziell sichergestellt 

S+J 

B+K 

 X   Erfüllt (GGR-Beschluss vom 22.06.2015) 

Der neue Leistungsvertrag der KUFA B+K X X   Der LV wurde vom GGR und der RKK 
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Strategische Stossrichtungen Massnahmen Abteilung 2014 2015 2016 2017 Beurteilung (Zwischenbericht) 

mit RKK und Kanton ist genehmigt genehmigt. Der Entscheid vom Kanton 

Ende 2015 erfolgt. 

Die Weiterführung der aktuellen 

Dienstleistungen der Kinder- und 

Jugendfachstelle Lyss und Umge-

bung sind mit der Gesundheits- und 

Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

bis Ende Jahr 2015 geklärt.  

S+J X X   Kantonales Ergebnis ist noch ausstehend. 

Je nach kant. Ergebnis muss die 

Abteilung Bildung + Kultur den Be-

darf nach Schulsozialarbeit in den 

Lysser Schulen abklären. 

B+K   X  Kantonales Ergebnis noch ausstehend. 

Richtlinien Elternmitwirkung sind an 

allen Schulstandorten umgesetzt 

B+K X X   Umsetzung ist erfolgt. 

Projekt LIFT ist definitiv eingeführt B+K  X X  Definitive Einführung und Aufnahme in 

WoV ist erfolgt. 

IBEM: Matrixorganisation und Kon-

zept sind evaluiert und angepasst 

B+K   X X Dieses Ziel wurde noch nicht bearbeitet. 

Tagesschule: Leitbild + Konzept sind 

überarbeitet und kommuniziert 

B+K X X   Dieses Ziel wurde noch nicht bearbeitet, 

wird in Zusammenhang mit Reorganisati-

on aufgrund Strategieentscheid bearbei-

tet. 

Internen Vereinsrichtlinien sind um-

gesetzt 

B+K X X   Ist in Bearbeitung 

Das Schulmodell ist evaluiert und 

genehmigt, die Umsetzung ist ge-

plant 

B+K X X X  Geschäft wurde im November 2015 im 

GGR verabschiedet; nun startet Umset-

zungsplanung 

Pädagogische Schulentwicklung: 

Unterricht wird kontinuierlich weiter 

entwickelt. Die Schule ist basierend 

auf den Vorgaben auf den Lehrplan 

21 vorbereitet  

B+K X X X X Ist in Bearbeitung, jährliche Controlling-

Gespräche mit dem Schulinspektor haben 

stattgefunden  

Überführung der Tagesferienbetreu-

ung in ein Dauerangebot der Ge-

meinde Lyss 

S+J X X   Erfüllt. (GGR-Beschluss vom 23.02.2015) 

Spielplatzkonzept: Grundsatzent-

scheid und Umsetzungsplanung 

S+L X X X X Wird im 2016 erstellt. 
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Strategische Stossrichtungen Massnahmen Abteilung 2014 2015 2016 2017 Beurteilung (Zwischenbericht) 

Frühe Sprachförderung Grundsatz-

entscheid, ob Elternforum in Lyss ein 

vom Kanton mitfinanziertes Angebot 

im Bereich der frühen Sprachförde-

rung anbietet, ist geklärt 

S+J X    Erfüllt. Elternforum verzichtet aufgrund 

der kant. Vorgaben auf eine Gesuchein-

gabe. 

Altersleitbild umsetzen mit 

Schwerpunkt Wohnen 

Förderung von Investoren, welche in 

Lyss zusätzliche ambulante und sta-

tionäre Wohn- und Pflegeheimange-

bote planen 

S+J X X X X Aktualisierung Altersleitbild wurde Ende 

2015 abgeschlossen. Für Investoren at-

traktiv sein und bleiben, bleibt eine Dau-

eraufgabe. 

Sport in der Behördestruktur ver-

ankern 

Organisation, Abläufe und Zuständig-

keiten prüfen und anpassen 

Alle X X X X Die Abteilung S+L wurde mit der Ausar-

beitung eines Konzeptes beauftragt.  
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Strategische Stossrichtungen Massnahmen Abteilung 2014 2015 2016 2017 Beurteilung (Zwischenbericht) 

Stärkung und Optimierung pro-

fessionelle Verwaltung (Struktu-

ren, Prozesse, Mitarbeitende) 

GEVER-Projekt ist umgesetzt und 

funktioniert; Effizienzsteigerungen 

und transparente Prozesse konnten 

erreicht werden. 

P X X   GEVER-Software funktioniert produktiv, 

mit Online-Sitzungsvorbereitung können 

Abläufe verbessert werden. Transparente 

Prozesse ist noch offen. 

 Überprüfung Besoldungssystem: 

Einreihung Gehaltsklassen und –

stufen überprüft, Massnahmen vor-

geschlagen 

F X X   Das neue Besoldungssystem ist einge-

führt.  

Überprüfung Grundlagen Leistungs- 

und Verhaltensbeurteilung (LVB) und 

Mitarbeitergespräch; neue Grundla-

gen erarbeitet, Vorgesetzte und Mit-

arbeitende geschult. 

F  X   Die neue LVB ist per 20.10.2015 umge-

setzt. Die Mitarbeitergespräche werden 

erstmals mit dem neuen Tool durchge-

führt.  

Schulorganisation und Führungstruk-

tur: die Umsetzung der neuen Auf-

bauorganisation ist auf allen Ebenen 

erfolgt. 

B+K X X   Klärung Aufgaben, Kompetenzen Verant-

wortung erfolgt. Folgeprojekt: Einheitli-

ches Führungsverständnis schaffen, Um-

setzung und Festigung In-line Prozess auf 

allen Stufen. 

Qualitätsmanagement Schule: Die 

Erhebungen haben stattgefunden, 

die Überprüfung der Qualität wird 

regelmässig durchgeführt 

B+K X X X X Ziel ist kontinuierlich in Bearbeitung, jähr-

liche Controlling-Gespräche mit dem 

Schulinspektor haben stattgefunden 

Notfallkonzept: Anpassungen sind 

erfolgt, Schulung ist institutionalisiert 

B+K X X   Bauliche Anpassungen sind noch ausste-

hend, Schulung kann erst danach stattfin-

den. 

Schulreglement ist überarbeitet und 

genehmigt 

B+K  X   Ziel wurde per Ende 2015 erreicht. 

Abstimmung der Infrastruktur auf 

den Wandel 

EDV Volksschule: Ersatz- und Erwei-

terungsanschaffung ist erfolgt. 

B+K X X   Ziel ist in Bearbeitung und auf Erfolgs-

kurs. 

Schulraumplanung unter Berücksich-

tigung des Bevölkerungswachstums 

und der Bedürfnisse der Volksschule, 

Tagesschule und Musikschule  

B+K X X X X Ziel ist in Bearbeitung, Strategieentscheid 

Primarstufe ist noch ausstehend. 

Neuer Standort Werkhof / Sammel-

stelle realisiert 

B+P X X X  Projektbearbeitung durchgeführt, Kredit-

beschluss Werkhof Februar 2016 sowie 

Umsetzung neues Abfallkonzept 2016 

vorgesehen 
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Strategische Stossrichtungen Massnahmen Abteilung 2014 2015 2016 2017 Beurteilung (Zwischenbericht) 

Erstellen des Parkplatzreglements 

und der Verordnung und Umsetzung 

S+L X X X  Das Verfahren läuft. Genehmigung GGR 

im Frühling 2016 

Wirtschaftsfreundliche Politik 

betreiben 

Voraussetzungen für Landerwerbe 

sind geschaffen 

P  X X  Noch nicht gestartet 

Haushälterischer Umgang mit 

den zur Verfügung stehenden 

finanziellen Mitteln  

Unterhaltsplanung für sämtliche Brü-

ckenbauwerke geschaffen 

B+P  X   Unterhaltsplan (Brückenkataster) geschaf-

fen und vom GGR Rahmenkredit gespro-

chen, Umsetzung in Arbeit 

Liegenschaftsstrategie Grundsatz 

festlegen 

S+L  X   Nach Schnittstellenbereinigung im 2016 

Ganzheitliche Liegenschaftsstrategie 

festlegen 

S+L   X X Nach Schnittstellenbereinigung im 2016 

Folgekosten Investitionen: Berech-

nungstool eingeführt 

F X X   Das Berechnungstool ist im Finanz- und 

Investitionsplan enthalten.  

Einführung HRM2: Budget 2016 mit 

HRM2 erstellt, Abschreibungssätze 

definiert, Finanzvermögen neu be-

wertet, Anlagebuchhaltung eingeführt 

F  X X X Budget 2016 ist nach HRM2 erstellt. Der 

Abschreibungssatz für das alte Verwal-

tungsvermögen ist definiert. Das Finanz-

vermögen ist nach HRM2 neu bewertet. 

Die Anlagebuchhaltung ist eingeführt.  

Kommunale politische Einflussnahme 

in der Sozialhilfe: Analyse der ge-

setzlich möglichen Massnahmen 

S+J X X    

 Friedhof Planung Sektor I umsetzen S+L  X   Die Planung läuft. 
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Strategische Stossrichtungen Massnahmen Abteilung 2014 2015 2016 2017 Beurteilung (Zwischenbericht) 

Qualitative Entwicklung der Ge-

meinde unter Einbezug und Um-

setzung der Richtpläne Ortspla-

nung (Landschaft / Energie / Ver-

kehr / Ortskern) 

Strategieplan für Massnahmen Lys-

ser Ortsplanung 2013 definiert und 

kurzfristige Massnahmen angegan-

gen / umgesetzt 

B+P X X X X Massnahmenpläne Ortsplanung 2013 

verabschiedet, darauf abgestützt Einzel-

massnahmen bereits in Umsetzung, Stra-

tegieplan in Abstimmung mit neuen regio-

nalen und kantonalen Planungsvorgaben 

vorgesehen 

Planung Bahnhofgebiet Busswil ab-

geschlossen 

B+P X X   Bereinigung Grundeigentum in der 

Schlussphase damit sollte Planerlassver-

fahren nun abgeschlossen werden kön-

nen 

Entwicklungsstrategie „Freizeitanlage 

Gemeindesportplatz“ erstellt und 

erste Realisierungsschritte eingelei-

tet. 

P 

B+P 

S+L 

X X X X Erste Grundsatzüberlegungen sind er-

folgt, die konkrete Bearbeitung ist noch 

ausstehend 

Verbesserung Label Energiestadt 

unter Berücksichtigung von Nut-

zen und Aufwand 

Energetische Sanierung / Erweite-

rung Schulanlagen nach Schulraum-

planung umgesetzt 

S+L, 

B+P, 

B+K 

X X X X Ziel ist kontinuierlich in Bearbeitung 

Voraussetzungen für Realisierung 

Wärmeverbund Lyss Nord geschaf-

fen 

B+P X X X X Machbarkeitsstudie mit Beteiligung der 

Gemeinde abgeschlossen und darauf 

abgestützt hat Trägerschaft Projekt über-

nommen, weitere Projektentwicklung er-

folgt koordiniert mit Infrastrukturprojekten 

der Gemeinde 

Boden von Altlasten befreien Schiessanlagen: Analyse erstellen, 

Vorgehen festlegen und Sanierungen 

vornehmen 

S+L X X X X Im Herbst 2015 wurde das Projekt mit 

Mitgliedern der FG Schiesswesen gestar-

tet. Der GR muss im 2016 das Vorgehen 

festlegen. 

 

 



Aufbau Dokument 

Das Dokument ist grundsätzlich 2teilig aufgebaut. 

 

Auf den Seiten 1 und 2 sind die vom GGR am 03.11.2014 genehmigten Richtlinien + Zielsetzungen aufgeführt, welche die längerfristigen (über die Legislaturhin-

ausgehend) Zielsetzungen der Gemeinde aufzeigt. Im inneren Bereich der Grafik auf Seite 2 werden die konkreten strategischen Stossrichtungen aufgezeigt, 

welche in der kommenden Legislatur verfolgt werden. 

 

Auf den Seiten 3 bis 7 zeigt der GR auf, mit welchen Massnahmen er die strategischen Stossrichtungen angehen möchte, um so die langfristigen Zielsetzungen 

der Gemeinde Lyss erreichen zu können. Diese Massnahmen wurden vom GR am 06.10.2014 verabschiedet. 

 

 

Zwischenbericht 

Die Zwischenberichterstattung erfolgt direkt in der letzten Spalte bei den jeweiligen Massnahmen. Dort sollte jeweils kurz der aktuelle Stand per Ende 2015 fest-

gehalten werden.  

 

Im Grossen und Ganzen kann festgestellt werden, dass die vorgesehenen Massnahmen angegangen worden sind. Einige konnten bereits abgeschlossen wer-

den. Bei vielen Massnahmen handelt es sich um längerfristige Projekte, welche auch entsprechend längere Umsetzungszeiten benötigen. Nur bei ganz wenigen 

Massnahmen sind der GR und die Verwaltung in Verzug. 

 

 

 

Lyss, 11.01.2016 

Gemeinderat Lyss 

 

 

 

Andreas Hegg Daniel Strub 

Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

 


